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STARK IM VERBUND.

XELLA FERMACELL – bietet Komplettsysteme
für alle Bereiche des trockenen Innenausbaus 
– egal ob Decke, Wand oder Boden. Die leicht zu 
verarbeitenden Gipsfaser-Platten eignen sich für 
den Einbau im Alt- und Neubau, vom Keller bis zum 
Dach. Dabei erlauben die geringen spezifi schen 
Plattengewichte eine einfache Handhabung. Die 
hohe Maßgenauigkeit, aufeinander abgestimmtes 
Plattenmaterial und Zubehör aus einer Hand er-
leichtern die Montage.

PROTEKTOR – Die Profi le überzeugen bei schnel-
len, unkomplizierten Innenraumaufteilungen durch 
fl exible Gestaltungsmöglichkeiten. Speziell für 
Wandkonstruktionen zeichnen sie sich besonders 
durch ihre optimale Schenkelstabilität und Maßhal-
tigkeit, Profi lmittenmarkierung sowie Oberfl ächen-
prägung für die Verschraubung aus. Ein umfas-
sendes Zubehör- und Werkzeugprogramm ergänzt 
das breit gefächerte Angebot für den Trockenbau.

ROCKWOOL – Steinwolle gehört zu den meist-
genutzten Materialien für die Wärme- und Schall-
dämmung sowie bei Brandschutzanforderungen. 
Das liegt vor allem an ihren hervorragenden 
Eigenschaften. Steinwolle ist nichtbrennbar, 
wasserabweisend und alterungsbeständig.
Die führende Stellung von Rockwool bei Stein-
wolle-Dämmstoffen beruht vor allem auf der 
Entwicklung innovativer Produktlösungen für fast 
jede Bausituation.

XPR – Drei etablierte, am Markt führende Unter-
nehmen der Baubranche haben sich zusammenge-
schlossen, um eine leistungsstarke Alternative zu 
bestehenden Trockenbausystemen auf den Markt 
zu bringen. 
Qualitativ hochwertige Standard-Einzelkomponen-
ten: Fermacell Gipsfaser-Platten, Protektor Profi le 
und Rockwool Steinwolle-Dämmstoffe optimieren 
im System ihre Leistungsfähigkeit. 
Daraus ergibt sich eine neue Generation von ge-
prüften Trockenbau-, Wand- und Deckensystemen 
im Premiumsegment mit hervorragenden Brand- 
und Schallschutzeigenschaften. 

FORDERN SIE UNS!

Die nachfolgenden Konstruktionen stellen das  
Standard XPR Paket dar. Als Anbieter von Premium-
Systemen sind wir allen Anforderungen gewachsen.
  

®
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In Gebäuden, in denen sich viele Menschen auf-
halten, sei es zum Arbeiten, Lernen und Studieren
oder um ein Theaterstück oder Konzert zu be-
suchen, werden an die bauliche Gestaltung, insbe-
sondere an den Innenausbau besondere Anforde-
rungen gestellt. 

· Büro- und Verwaltungsgebäude

· Krankenhäuser und Pfl egeheime

· Hotels und Beherbergungsstätten

· Museen und Theater 

· Sport- und Wellness-Center

Brand-, Schall- und Wärmeschutz haben in Schulen, 
Kindergärten, Theatern, Museen, Krankenhäusern 
oder Büro- und Verwaltungsgebäuden eine große 
Relevanz. Speziell der Brandschutz hat neben 
der Sicherheit von Menschen auch aus juristischer 
Sicht eine vorrangige Stellung. Moderne und inno-
vative Trockenbau-Systeme verbessern den Schall-
schutz von Gebäuden maßgeblich. 

Neben bauphysikalischen Anforderungen sind in 
öffentlichen Gebäuden auch wirtschaftliche und 
praktische Lösungen von Bedeutung. 
Das XPR Premium-System bietet Bauherren, Pla-
nern und Verarbeitern sichere und aufeinander ab-
gestimmte Wand- und Deckenlösungen für Objekte 
im Premiumsegment mit höheren Anforderungen.

· sicherer Brandschutz

· guter Schallschutz

· gute Raumakustik

· gesundes Raumklima

· hohe Funktionalität

· hohe Wirtschaftlichkeit

· hohe Stabilität

· beste Stoßsicherheit

· große Spannweiten

· sichere Feuchtebeständigkeit

· optimale Qualität und Ästhetik

Vorteile, die überzeugen!

DAS XPR PREMIUM-SYSTEM ERFÜLLT HÖCHSTE ANSPRÜCHE
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GUTER SCHALLSCHUTZ

Der Wunsch nach Ruhe gewinnt immer mehr an 
Bedeutung. Durch gezielte Schallschutzmaßnah-
men bei der Planung können die akustischen Be-
dingungen in Gebäuden verbessert werden.
XPR bietet für alle Bereiche Schallschutzlösungen, 
die durch amtliche Prüfzeugnisse bestätigt sind. 
Einlagig beplankte XPR Wandkonstruktionen über-
treffen bereits die Mindestanforderungen zum Bei-
spiel für Schulen und Unterrichtsbauten. 
Doppellagige XPR Wandkonstruktionen übersteigen 
die erhöhten Anforderungen an Wände in Büro- oder 
Arbeitsräumen. Die Mindestanforderungen lassen 
sich hier bereits mit einlagigen XPR Konstruktionen 
erfüllen.
Selbst bei Holzbalken- und Massivdecken sind durch
einfache Maßnahmen deutliche Verbesserungen zu 
erzielen. 
Mit der freitragenden Unterdeckenkonstruktion 
XPR D 77 UO und ergänzenden Maßnahmen auf der 
Deckenoberseite werden die erhöhten Anforderun-
gen an den Tritt- und Luftschallschutz erfüllt.
Die Kombination aus längenbezogenem Strömungs-
widerstand und hoher Rohdichte ermöglicht bei 
Einfachständerwänden einen hochwertigen Schall-
schutz. Steinwolle ist somit die ideale Hohlraumbe-
dämpfung innerhalb einer Trockenbaukonstruktion. 
Die in den Hohlraum der Trennwand eindringenden 
Schallwellen werden in hohem Maße vom Dämm-
stoff absorbiert.
XPR Fassadenschwerter gewährleisten unter Ein-
haltung des gewünschten Schallschutzes und des 
geforderten Brandschutzes eine Reduzierung des 
Wandquerschnittes. Das XPR FS 54 dB ermöglicht 
den Wandanschluss an fi ligrane Bauteile.  

46 dB

XPR W 50/75

52 dB

XPR W 75/100

55 dB

XPR W 75/111

58 dB

XPR W 100/160 BW

60 dB

XPR W 75/120

54 dB

XPR FS 54 dB
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DIN 4109 

SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU

* Empfehlungen für normalen bzw. erhöhten Schallschutz nach DIN 4109 Beiblatt 2, Tabelle 3

Gebäudeart und Bauteile Mindestanforderungen 
an den Schallschutz 
erf. R‘

w

Vorschläge für den 
erhöhten Schallschutz  
erf. R‘

w

Büro- und Verwaltungsgebäude

Wände zwischen Räumen mit üblicher Bürotätigkeit 
sowie zwischen Fluren und Räumen

37 dB * ≥ 42 dB *

Wände zwischen Räumen für konzentrierte Tätigkeit oder 
für vertrauliche Angelegenheiten sowie Fluren und Räumen

45 dB * ≥ 52 dB * 

Krankenhäuser und Pfl egeheime

Wände zwischen Krankenräumen, Sprechzimmern
sowie Fluren und Krankenräumen bzw. Sprechzimmern

47 dB ≥ 52 dB

Wände zwischen Operations- bzw. Behandlungsräumen 
sowie Fluren und Operations- bzw. Behandlungsräumen 

42 dB –

Wände zwischen Räumen der Intensivpfl ege sowie
zwischen Fluren und Räumen der Intensivpfl ege

37 dB –

Schulen und Kindergärten

Wände zwischen Unterrichts- und ähnlichen Räumen 
sowie Fluren und Räumen

47 dB –

Wände zwischen Unterrichts- und ähnlichen Räumen 
und Treppenhäusern

52 dB –

Wände zwischen Unterrichts- und ähnlichen Räumen 
und „besonders lauten“ Räumen (z. B. Musik, Sport)

55 dB –

Hotels und Beherbergungsstätten

Wände zwischen Übernachtungsräumen sowie Fluren und 
Übernachtungsräumen

47 dB ≥ 52 dB
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SICHERER BRANDSCHUTZ

Brandschutzmaßnahmen dienen vor allem dem 
Schutz des Lebens und der Gesundheit von Mensch 
und Tier, dem Erhalt von Sachwerten sowie dem 
Schutz der Umwelt. Anforderungen werden an die 
Eigenschaften der Baustoffe (Baustoffklasse) und 
Bauteile (Feuerwiderstand) gestellt.
Die drei Komponenten der XPR Wand- und Decken-
konstruktionen, Gipsfaser-Platten von Fermacell, 
Steinwolle-Dämmstoffe von Rockwool sowie die 
Profi le von Protektor, sind gemäß DIN EN 13501-1 
als nichtbrennbar eingestuft. 
Für die Wände und Decken liegen Prüfzeugnisse 
von akkreditierten deutschen und europäischen 
Prüfinstituten vor, die den sicheren Brandschutz 
von XPR Konstruktionen belegen.

Gebäudeteile, die mit dem XPR Premium-System 
erstellt sind, hemmen im Brandfall die Ausbreitung 
der Flammen und helfen Gebäude und Bewohner 
vor Brandeinwirkungen zu schützen. So tragen sie 
dazu bei, zum Beispiel Fluchtwege frei zu halten 
oder ein Übergreifen der Flammen auf weitere Ge-
bäude zu verhindern. 

Bauaufsichtliche 
Anforderungen

Nichttragende
Innenwände

Selbständige
Unterdecken

feuerhemmend

europäisch EI30 EI30

national (F30) F30 von beiden 
Richtungen

hochfeuerhemmend

europäisch EI60 EI60

national (F60) F60 von beiden 
Richtungen

feuerbeständig

europäisch EI90 EI90

national (F90) F90 von beiden 
Richtungen
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XPR Wandlösungen
Bereits die einlagig bekleidete XPR Wandkonstruk-
tion XPR W 75/111 erfüllt die Anforderung F 90-A.
Die XPR W 100/160 BW erfüllt nicht nur die Feuer-
widerstandsklasse F90-A, sondern es werden auch 
die Anforderungen an Brandwände sichergestellt.
Hierdurch wird die sichere Trennung von Brand-
abschnitten in Objekten gewährleistet.

XPR Fassadenschwerter
Der Brandschutz von reduzierten Wandquerschnit-
ten, z. B. an „fi ligrane Fassadenbauteile“ wird durch 
Fassadenschwerter XPR FS 51 dB oder XPR FS 54 dB 
erzielt.

XPR Deckenlösungen
Die doppellagige, freitragende XPR Deckenkon-
struktion XPR D 77 UO erfüllt die Anforderung F30-A
sowohl von der Raumseite als auch aus dem 
Deckenzwischenraum.

XPR Wand- und Deckensysteme tragen aktiv zum 
vorbeugenden baulichen Brandschutz bei.

F 90-A

XPR W 75/111

F 30-A

XPR D 77 UO

F 30-A

XPR W 50/75

F 60-A

XPR W 75/100

F 90-A

XPR W 100/160 BW
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HOHE STABILITÄT

Stabile Innenwände mit Premium Trockenbaukon-Stabile Innenwände mit Premium Trockenbaukon-
struktionen.struktionen.
XPR Wandkonstruktionen sind für den Einbau in XPR Wandkonstruktionen sind für den Einbau in 
öffentlichen Gebäuden hervorragend geeignet.  Die öffentlichen Gebäuden hervorragend geeignet.  Die 
Kombination Profi le von Protektor und Gipsfaser-Kombination Profi le von Protektor und Gipsfaser-
Platten von Fermacell verleihen den XPR Wänden in Platten von Fermacell verleihen den XPR Wänden in 
Trockenbauweise ein hohes Maß an Stabilität und Trockenbauweise ein hohes Maß an Stabilität und 
Stoßsicherheit. Die Eigenschaften zeichnen sich be-Stoßsicherheit. Die Eigenschaften zeichnen sich be-
sonders in Krankenhäusern und Schulen aus, in de-sonders in Krankenhäusern und Schulen aus, in de-
nen mit höheren Stoßbeanspruchungen zu rechnennen mit höheren Stoßbeanspruchungen zu rechnen
ist. Aber auch bei Objekten mit größeren Wandhöhen ist. Aber auch bei Objekten mit größeren Wandhöhen 
stehen XPR Innenwände den nichttragenden mas-stehen XPR Innenwände den nichttragenden mas-
siven Wänden in keiner Weise nach. Das Zusammen-siven Wänden in keiner Weise nach. Das Zusammen-
spiel der Hohlraumdämmung aus Steinwolle von spiel der Hohlraumdämmung aus Steinwolle von 
Rockwool und einer doppellagigen Beplankung mit Rockwool und einer doppellagigen Beplankung mit 
Gipsfaser-Platten von Fermacell vermittelt beim Gipsfaser-Platten von Fermacell vermittelt beim 
„Klopftest“ den Eindruck einer massiven Wand.  „Klopftest“ den Eindruck einer massiven Wand.  

Konsollasten – kein Problem!
Leichte oder mittelschwere statische ruhende Leichte oder mittelschwere statische ruhende 
Lasten oder Gegenstände mit einem Gewicht bis Lasten oder Gegenstände mit einem Gewicht bis 
60 kg, lassen sich in vielen Fällen mit Hohlraumdü-60 kg, lassen sich in vielen Fällen mit Hohlraumdü-
beln oder vergleichbaren Befestigungsmitteln ohne beln oder vergleichbaren Befestigungsmitteln ohne 
zusätzliche Tragelemente direkt an den Gipsfaser-zusätzliche Tragelemente direkt an den Gipsfaser-
Platten befestigen.Platten befestigen.
Schwere wandhängende Objekte mit zwei- oder Schwere wandhängende Objekte mit zwei- oder 
mehrteiligen Schwenkarmen können problemlos mehrteiligen Schwenkarmen können problemlos 
und wirtschaftlich an XPR Wänden befestigt wer-und wirtschaftlich an XPR Wänden befestigt wer-
den. Die Montage und Lastabtragung erfolgt über den. Die Montage und Lastabtragung erfolgt über 
Konsolen oder spezielle Traversen, die sich unsicht-Konsolen oder spezielle Traversen, die sich unsicht-
bar in die Unterkonstruktion integrieren lassen.bar in die Unterkonstruktion integrieren lassen.
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XPR Systemnummer Profi l Achsabstand 
in mm

Beplankungs-
dicke pro Seite 
in mm

Wanddicke
in mm

Maximale Wandhöhe * in m

Brandschutzanforderungen

ohne mit **

XPR W 50/75
CW 50  625 1 x 12,5 75  3,70 3,00

 312,5 1 x 12,5 75 4,00 3,50

XPR W 75/100
CW 75  625 1 x 12,5 100 4,15 4,15

 312,5 1 x 12,5 100 5,75 4,75

XPR W 75/111
CW 75 1000 1 x 18 1 1 1 4,00 4,00

 500 1 x 18  1 1 1 4,75 4,75

XPR W 75/120
CW 75  625 10 + 12,5 120 6,10 5,50

 312,5 10 + 12,5 120 7,85 6,50

XPR W 100/160 BW CW 100  416 2 x 15 + Stahlblech 160    – 5,00

XPR W 150/210 BW tragend CW 150  416 2 x 15 + Stahlblech 210    – 5,00

Konsollasten mit Dübeln 
oder Schrauben befestigt

Max. zulässige Belastung F bei 
Einzelaufhängung in kg bei FERMACELL 
Gipsfaser-Plattendicken in mm

10 12,5 15 18 12,5 + 10

Metallhohlraumdübel 
Ø 8 mm

40 50 55 55 60

Schraube mit durchge-
hendem Gewinde Ø 5 mm

20 30 30 35 35

* Wandhöhen weiterer Konstruktions-

 möglichkeiten auf Anfrage

** Einbaubereich 1 

 nach DIN 4103-1:1984-07
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BÜRO- UND VERWALTUNGSGEBÄUDE

Die Ansprüche an moderne Büro- und Verwaltungs-
gebäude sind vielfältig. Sie umfassen nicht nur eine 
einprägsame Architektur, die das Unternehmens-
image nach außen wiederspiegelt, sondern auch 
die interne Struktur des Gebäudes, die maßgeblich 
dazu beiträgt die Arbeitsprozesse und die Zufrie-
denheit der Mitarbeiter zu verbessern.
Neben diesen Aspekten spielen allerdings auch rein 
wirtschaftliche und bautechnische Anforderungen 
eine wichtige Rolle. 
Optimale Dämm-, Brand- und Schallschutzeigen-
schaften sind ebenso unerlässlich wie die „schlanke“
Bauweise der Wand- und Deckensysteme.
Auch was die fl exible Nutzung der Räume angeht, 
haben Trennwände in Trockenbauweise ein hohes 
Potenzial. Da die Mietdauer von Gewerbe- und Büro-
fl ächen stetig sinkt, ist es vorteilhaft, wenn Wände, 
abhängig von der neuen Raumsituation, umgesetzt 
oder umgebaut werden können.
Um ein konzentriertes und störungsfreies Arbeiten 
in Büros oder Konferenzräumen zu gewährleisten, 
ist bei Trennwandsystemen die schallschutztech-
nische Leistungsfähigkeit „tonangebend“. 

Mit der Wandkonstruktion XPR W 75/100 lassen 
sich alle in der DIN 4109 gestellten Schallschutz-
anforderungen für Büro- und Verwaltungsgebäude 
problemlos erfüllen. Dank der konsequent aufein-
ander abgestimmten Einzelkomponenten bieten 
XPR Systeme aus Gipsfaser-Platten, Metallprofi len 
und Dämmstoffen aus Steinwolle sinnvolle und 
platzsparende Wandlösungen – insbesondere für 
gewerbliche Bauten.

Wandkonstruktion: XPR W 75/100
• Protektor Maxi-Profi le CW-75, e = 625 mm

• 1 x 12,5 mm FERMACELL Gipsfaser-Platte

• Schalldämm-Maß R
w, R

 = 52 dB

• 60 mm Rockwool Sonorock
 ¬ Brandschutz F 30 A

• 60 mm Rockwool Termarock 50
 ¬ Brandschutz F 60 A

• Maximale Wandhöhe 4,15 m

WIRTSCHAFTLICH. FLEXIBEL. 
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SCHALLDÄMMEND.
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STABIL. 
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SCHLANK. STOSSFEST.

Stabile Trennwände in Trockenbauweise sind in 
den meisten Kliniken und Pfl egeheimen nicht mehr 
wegzudenken. Unverzichtbare Kriterien an Wand-
konstruktionen sind maximale Stabilität, Robust-
heit und Festigkeit. 
Neben der Aufnahme von statisch ruhenden Kon-
sollasten durch an der Wand hängende Objekte 
wie Handläufe, Röntgenfi lm-Betrachtungsgeräte, 
einarmige Konsolen für Monitore und TV-Geräte 
etc., müssen nicht tragende Innenwände auch 
stoßartigen Beanspruchungen gerecht werden. 

Solche Belastungen werden in Krankenhäusern 
oder Pfl egeheimen zum Beispiel durch die Kollisi-
on mit fahrbaren Betten, medizinischen Geräten, 
Rollstühlen oder Reinigungsmaschinen verursacht.
Die Wandkonstruktion XPR W 75/100 erfüllt diese 
statisch konstruktiven Anforderungen in vollem 
Umfang.

Schlanke Fassadenanschlüsse  
XPR bietet auch für architektonisch anspruchsvolle 
Anforderungen hervorragende Lösungen.  
Zum Beispiel ermöglichen XPR Fassadenschwerter 
eine Reduzierung des Wandquerschnittes ohne den 
Schall- und Brandschutz zu vermindern. Gleich-
zeitig bieten sie die Möglichkeit, Wände mit guten 
Schallschutzeigenschaften problemlos an fi ligrane 
Fassadensysteme anzuschließen.
Das XPR Fassadenschwert FS 51 dB erreicht bereits 
mit einer Gesamtdicke von ca. 49 mm ein Schall-
dämm-Maß von 51 dB.

Wandkonstruktion: XPR W 75/100 
in Kombination mit 
Fassadenschwert: XPR FS 51 dB
• Protektor L-Anschlusswinkel 19 x 19 mm

• 1 x 12,5 mm FERMACELL Gipsfaser-Platte

• 1 x 1,5 mm Walzblei

• 20 mm Rockwool Schallschutzplatte RAF

• Schalldämm-Maß R
w, R

 = 51 dB

KRANKENHÄUSER UND PFLEGEHEIME



Durch den Einsatz von Trockenbausystemen für 
Wände und Decken lässt sich in der Raumgestal-
tung Kreativität kostengünstig verwirklichen. Wei-
sen diese Systeme daneben auch konstruktive Vor-
teile auf, ermöglichen sie einen effi zienten Mix aus 
Gestaltung und Wirtschaftlichkeit.
In Hotels oder anderen Beherbergungsstätten hat 
das Wohlbefi nden der Übernachtungsgäste oberste 
Priorität. Das Zusammenspiel zwischen Geborgen-
heit in den privaten Räumlichkeiten und der Betrieb-
samkeit in den öffentlichen Zonen stellt hier eine 
hohe Anforderung an den Schallschutz dar. 
Dies gilt insbesondere für den Bereich zwischen ein-
zelnen Zimmern und Suiten sowie für Trennwände, 
die Räume und Flure voneinander abgrenzen.
In diesen Fällen muss die Mindestanforderung an 
den Schallschutz von 47 dB erfüllt werden. Die DIN 
4109 schlägt sogar einen erhöhten Schallschutz 
von ≥ 52 dB vor.

HOTELS UND BEHERBERGUNGSSTÄTTEN

Das Wandsystem XPR W 75/111 bietet mit 55 dB 
einen hervorragenden Schallschutzwert. Und das 
bei einer Wanddicke von nur 111 mm.
Aufgrund der robusten Materialeigenschaften der 
Gipsfaser-Platten von Fermacell leistet die Kon-
struktion einen sicheren Schutz gegen mechanische 
Beanspruchungen, wie sie unter anderem durch 
Vandalismus oder regen Personenverkehr auftreten 
können.
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Wandkonstruktion: XPR W 75/111
• Protektor Maxi-Profi le CW-75, e = 1000 mm

• 1 x 18 mm FERMACELL Gipsfaser-Platte

• Schalldämm-Maß R
w, R

 = 55 dB

• 60 mm Rockwool Sonorock
 ¬ Brandschutz F 60 A

• 60 mm Rockwool Termarock 50
 ¬ Brandschutz F 90 A

• Maximale Wandhöhe 4,00 m

ÄSTHETISCH. HOCHWERTIG. 
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SICHER.
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BRANDSICHER. 
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ROBUST. SCHALLDÄMMEND.

SCHULEN UND KINDERGÄRTEN

„Jedes Kind hat drei Lehrer: Der erste Lehrer sind 
die anderen Kinder, der zweite ist der Lehrer selbst 
und der dritte Lehrer ist der Schulraum.“ 
Dieses schwedische Sprichwort hat beim Bau zahl-
reicher Schulen in der Vergangenheit aus bautech-
nischer Sicht wenig Gehör gefunden. In Zeiten von 
Pisa-Studien und Vandalismus an Schulen wird heute
das Thema Bildung und Schule, sowohl seitens der 
Öffentlichkeit als auch der Politik, intensiver ver-
folgt denn je. 

Ähnlich wie in Kliniken und Pfl egeheimen stehen 
bei Schulen, Kindergärten oder Universitäten 
Stabilität, Robustheit sowie Brand- und Schall-
schutzeigenschaften der Wandkonstruktionen im 
Vordergrund.
Das nicht tragende, innere, raumabschließende 
Montagewandsystem XPR W 75/120 ist optimal für 
diese anspruchsvollen Einsatzgebiete geeignet. Es 
bietet ein Höchstmaß an Stabilität und Festigkeit 
gegen mechanische Belastungen und hat zudem 
schallschutztechnische Stärken, die dazu beitra-
gen, die Raumakustik und somit die Unterrichts-
bedingungen zu verbessern. Gleichzeitig erfüllt 
die Wandkonstruktion mit einer Feuerwiderstands-
klasse von F 90 A die brandschutztechnischen An-
forderungen.

Wandkonstruktion: XPR W 75/120 
• Protektor Maxi-Profi le CW-75, e = 625 mm

• 12,5 + 10 mm FERMACELL 
 Gipsfaser-Platte

• Schalldämm-Maß R
w, R

 = 60 dB

• 60 mm Rockwool Termarock 30
 ¬ Brandschutz F 90 A

• Maximale Wandhöhe 6,10 m
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MUSEEN UND THEATER

Kulturell genutzte Gebäude wie Museen brauchen 
hohe, ebene und gleichmäßig ausgeleuchtete 
Wände. Die Ausstellungsräume sollen die darin 
präsentierten Kunstwerke nicht dominieren, son-
dern in den Vordergrund rücken. 
Auch die Integration der Elektroinstallation und 
Beleuchtung in die Trennwände trägt zur visuellen 
Ruhe eines Museums bei. 
Damit schwergewichtige Objekte wie Gemälde oder 
Skulpturen an den Montagewänden befestigt bzw. 
aufgehängt werden können, ist eine hohe Stabilität 
ein unerlässliches Leistungskriterium der Wandsys-
teme von XPR. Eine solide Unterkonstruktion von 
Protektor, kombiniert mit einer doppelten Be-
plankung aus Fermacell Gipsfaser-Platten ist für 
hängende Konsollasten kein Problem und garan-
tiert maximale Sicherheit. Absolut empfehlenswert 
ist die Wandkonstruktion XPR W 100/160 BW, die 
bei einem Brand die Standsicherheit gewährleistet 
und die Ausbreitung von Feuer und Rauch auf andere 
Gebäudeteile oder Brandabschnitte verhindert.
Für kleinere Ausstellungsobjekte können zudem 
Auslagen oder Schauvitrinen in die Trockenbau-
konstruktionen wandbündig eingebaut werden.

Für Theater eröffnen sich durch die enormen 
Wandhöhen und Decken mit großen Spannwei-
ten ungeahnte architektonische Möglichkeiten für 
den kreativen Innenausbau. Weiterhin erfüllen die 
XPR Systeme mit brandschutztechnischen Eigen-
schaften zugleich die hohen Schallschutzanforde-
rungen von Geschoss zu Geschoss oder Raum zu 
Raum.

Wandkonstruktion: XPR W 100/160 BW 
• Protektor Maxi-Profi le CW-100, e = 417 mm

• 2 x 15 mm FERMACELL Gipsfaser-Platte 

• Stahlblech zwischen den Plattenlagen

• Schalldämm-Maß R
w, R

 = 58 dB

• 100 mm Rockwool Termarock 30
 ¬ Brandschutz F 90 A

• Maximale Wandhöhe 5,00 m

HOCHWERTIG. TRAGFEST. 
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STANDSICHER.



22

TROCKEN. 
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STRAPAZIERFÄHIG. DICHT.

FEUCHT- UND NASSRÄUME

Die qualitativen und bautechnischen Anforde-
rungen an gewerbliche, öffentliche oder private 
Nass- und Feuchträume haben sich geändert. 
Wurden Badezimmer früher eher nach praktischen 
Gesichtspunkten konzipiert, steht heute der Well-
ness-Faktor im Vordergrund.
In Hotels oder Wellness- und Fitnessanlagen geben 
beispielsweise die Qualität und Ausstattung der 
Sanitärräume die entscheidenden Impulse zum 
Wohlbefi nden der Gäste.

XPR auch in Feucht- und Nassräumen
Powerpanel H

2
O, die zementgebundene Leichtbeton-

Bauplatte von Fermacell,  bietet ideale Lösungen für 
alle Feucht- und Nassbereiche. In gewerblichen Nass-
räumen wie Schwimm- und Freizeitbädern, Groß-
küchen oder Waschanlagen bildet sie den idealen 
Untergrund für Fliesen, Naturstein oder sonstige 
Bekleidungen.
Kostenrelevante Pluspunkte, wie rationelle Verar-
beitung und Bauzeitverkürzung sowie universelle 
Einsatzbereiche sind nur einige Gründe, Feucht- 
und Nassräume mit Powerpanel H

2
O auszuführen. 

Die Platte ist nichtbrennbar und entspricht der 
Baustoffklasse A1. In zweilagiger Beplankung kann 
sogar die Brandschutzklasse F 120 erreicht werden.
Mit geringem Gewicht und bedarfsgerechten For-
maten kann die Powerpanel H

2
O gleichermaßen 

für alle XPR Wand- und Deckenkonstruktionen ein-
gesetzt werden. 

XPR Premium-Systeme und Powerpanel H
2
O 

von Fermacell bieten höchste Sicherheit.



XPR PREMIUM-SYSTEM 
KUNDENINFORMATION 

TEL. 0800-5 23 56 65 
FAX 0800-5 35 65 78 

WWW.XPR-PREMIUM-SYSTEM.DE
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